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1. Investment Case 
 KWG Kommunale Wohnen AG 

Einzigartige Wertanlage (Value + Catalysts) 

Â Hoher Discount zum NNNAV (> 35%) 

Â Abschließende Sanierungen führen zu hohem Cash-

Generierungspotenzial auf Status-Quo-Basis 

Â Management und Kernaktionäre streben Zuwachs von 

Portfolio-Wert und Freefloat an 

Treiber (Catalysts) 

Â Auflösung/Ausgleichung des NNNAV-Discounts 

Â Anerkennung des FFO-Potenzials durch den 

Kapitalmarkt 

Â Wachstum bei gleichzeitiger Erhöhung des Freefloats 

führt zu höherer Visibilität und Liquidität 

Attraktives Investment mit hohem Wertsteigerungspotenzial 
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2. Equity Capital Markets Umfeld 
 Kapitalmarkt 
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KWG vs. DAX30 und DIMAX* 
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Deutscher Immobilienaktien Index 

Immobilienkonjunkturindex Deutschland 

Quelle: King Sturge 

Quelle: Deutsche Börse Group 

Kommentare 

Â Volatiles Kapitalmarktumfeld begünstigt die Entwicklung 

substanzbasierter Werte 

Â Rahmenbedingungen für deutschen Wohnimmobilienmarkt nach wie 

vor günstig 

Â KWG Aktie hat sich im Branchenvergleich stark entwickelt und im 

Jahresverlauf ihre Peer Group outperformed 

Â Immobilienkonjunkturindex für Deutschland zeigt seit dem Jahresende 

2008 klar erkennbare Steigerungen 

 

*    Deutscher Immobilienaktien Index: herausgegeben vom Bankhaus Ellwanger & Geiger 
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2. Equity Capital Markets Umfeld 
 Immobilienmarkt 
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Nachfrageüberhang führt zu Mietanstieg ï Wohnen Deutschland im ĂSweet Spotñ 

Verteilung des Immobilienbestands in Deutschland 

Quelle: King Sturge 

Quelle: Deutsche Börse Group 

Kommentare 

Â Deutschland befindet sich im ĂSweet Spotò aufgrund sehr guter 
makroökonomischer Rahmenbedingungen als Ergebnis einer sozialen 
und unternehmensbezogenen Strukturierung in Verbindung mit einem 
starken Industriefokus auf prosperierende Emerging Markets 

Â Mit einem Gesamtimmobilienvolumen in Höhe von rund EUR 7,7 Bio., 
besitzt Deutschland den größten Immobilienmarkt Europas 

Â Wohnimmobilien entsprechen mit rund 77% des Gesamtimmobilien-
bestands der wichtigsten Nutzungsart 

Â Immobilienaktivitäten dürften sich in nächsten Jahren weiter steigern 

Quelle: Bloomberg 

Indexwert 

Niedriges  

Zinsniveau 

Wachstum in 

 Emerging  

Markets 

Restrukturierungs- 

Dividende 

Deutschland 

48.06% 

29.07% 

29.07% 

13.05% 6.98% 2.20% 0.65% 

Wohnen (private Haushalte) 

Wohnen (Unternehmen und öffentl. Hand) 

Industrie 

Büro 

Einzelhandel 

Hotel 

Sonstige 

 ĂTight Citiesñ mit hoher Nachfrage: KWG Portfolio 

  Mittlere Städte: KWG Portfolio 

   Deutschland gesamt 

   Ländliche Gebiete 

   Sonstige Städte und Gebiete 



      3. KWG Kommunale Wohnen AG 

    im Überblick  
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3. KWG im Überblick 
    Vorstand 

Stavros Efremidis ï CEO Torsten P. Hoffmann ï CFO 

Verantwortungsbereiche Â Einkauf 

Â Baumanagement 

Â Asset Management 

Â Verwaltung Konzern 

Â IR/PR 

Â Finanzen 

Â Verwaltung Konzern 

Â Personal 

Â Recht 

Â IT 

Wesentliche Berufsstationen  Â Palu Suisse AG; Direktor 

Â Berliner Aktiengesellschaft für Industrie-

beteiligungen; Vorstand 

Â rec24 Immobilien GmbH; Leitung 

Â SAB Spar und Anlageberatung; 

Vertriebskoordinator 

 

Â Deutsche Real Estate; Finanzvorstand 

Â Deutsche Grundvermögen AG; Leitung 

Rechnungswesen und Controlling 

Â RIMC International Hotel Resort Management 

und Consulting; Finance Manager 

Â HANSEATICA Unternehmens Consulting 

GmbH; Leitung Konzernrechnungswesen 

 

Immobilienberufserfahrung Â 18 Jahre Â 20 Jahre 

7 
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3. KWG im Überblick 
  Unternehmensprofil 
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Unternehmensstruktur 

Wesentliche Unternehmensmerkmale KWG im Überblick 

Â Börsennotierte Immobilien-AG mit rund 5.400 Wohn- 

und Gewerbeeinheiten 

Â Integrierter Wohnungsbestandshalter 

Â Spezialisierung auf gute Mikrolagen in Metropol-

regionen bzw. Mittelstädten 

Â Portfolio mit hoher Mietrendite und signifikantem 

Wertsteigerungspotenzial bei reduzierten Risiken 

Â Aktives Immobilienmanagement führt zu ROE* > 15% 

Â Abdeckung der gesamten Wertschöpfungskette durch 

schlanke und kosteneffiziente Organisationsstruktur 

Â Einkauf, Bau- und Asset Management zentral und intern 

gesteuert 

Â Einbindung der Objektverwaltung durch eigenes 

Tochterunternehmen  

Â Flexible Plattform, anpassungsfähig für weiteres 

Wachstum 

 
*ROE: Return on Equity 

http://kwg-wohnwert.de/cms/
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3. KWG im Überblick 
 Immobilienportfolio (1/2) 

Portfoliokennzahlen (31.12.2011) 

KWG Portfolio im Vergleich (30.06.2011) 

Regionale Immobilienallokation 

= Kernbestand* 

= Investitionsbestand** 

Bayern 

Baden- 

Württemberg  

Niedersachsen 

Bremen 

Hamburg 

Thüringen  

Sachsen 

Hessen 

Rheinland - 

Pfalz 

Saarland 

Nordrhein -

West- 

falen  

Mecklenburg - 

Vorpommern  

Schleswig-  

Holstein  

Sachsen-

Anhalt  

Brandenburg  

Berlin  

* Kernbestand = Immobilienbestand , der keine Sanierungsmaßnahmen erfordert  

** Investitionsbestand = Immobilienbestand , der größere Sanierungsmaßnahmen erfordert  

*** gemittelte Werte börsennotierter deutscher Wohnungsbestandshalter (Stand: 30. Juni 2011)  
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= Wohnungsverwaltung 

Merkmal Wert 

Anzahl der Wohneinheiten 5.374 

Anzahl der Gewerbeeinheiten 45 

Nutzfläche in qm ca. 311.250 

Durchschnittsmiete in EUR pro qm* 4,92 

Leerstandsquote* 2,7 % 

Merkmal KWG Peer Group*** 

Anzahl Einheiten 5.375 69.705 

Bewertung in EUR pro qm 698,0 890,4 

Leerstand in % 13,6 6,0 

Faktor (Bewertung zu Nettomieten) 14,1 15,2 

Ą KWG im Branchenvergleich konservativ bewertet 
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Regionale Verteilung des Portfolios 

Zielregion Bremen 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 679 

Nutzfläche:  36.071 m² 

Buchwert:  680 ú / m² 

Zielregion Rhein-Ruhr 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 1.049 

Nutzfläche:  69.378 m² 

Buchwert:  765 ú / m² 

Zielregion Berlin 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 414 

Nutzfläche:  24.232 m² 

Buchwert:  787 ú / m² 

 

Bestandsregion Sachsen 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 1.873 

Nutzfläche:  99.434 m² 

Buchwert:  537 ú / m² 

Zielregion Braunschweig 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 737 

Nutzfläche:  47.656 m² 

Buchwert:  865 ú / m² 

 

Zielregion Erfurt 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Einheiten: 668 

Nutzfläche:  34.479 m² 

Buchwert:  744 ú / m² 

 

3. KWG im Überblick 
 Immobilienportfolio (2/2) 



      4. Geschäftsmodell 
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4. Geschäftsmodell 
 KWG Geschäftsansatz 
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é erwirbt Objekte mit zum Teil hºherem Leerstand und hohem Wertsteigerungspotenzial 

é kauft objektbedingten Leerstand, jedoch keinen strukturellen Leerstand 

é akquiriert Objekte mit dem Kaufpreis basierend auf der Ist-Miete ï d.h. Leerstand ist inklusive  

é sieht sich hinsichtlich des Leerstands lediglich mit Bewirtschaftungskosten konfrontiert 

é saniert leer stehende Wohnungen, die anschlieÇend sofort dem Markt zugef¿hrt werden kºnnen 

é saniert zu niedrigen Preisen aufgrund des konzerneigenen Baumanagements 

é erwirtschaftet durch die Vermietung leer stehender Wohnungen einen hºheren Gewinn als durch etwaige Mehrein- 

       nahmen aufgrund von Mietanpassungen 

Die KWG Kommunale Wohnen AG é 
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Wohnungsbestand und ïveränderungen in Deutschland 

Marktbeobachtungen 

Â Der Schwerpunkt des Portfolios liegt auf Regionen mit überdurchschnittlichem 

Bevölkerungspotenzial 

Â Wohnraumverknappung durch langfristig rückläufige Baugenehmigungen und ï

fertigstellungen 

Â Kaufpreise deutscher Portfolios vielfach deutlich unter Neubaukosten 

Â Trotz Bevölkerungsrückgang steigt die Wohnnachfrage, insbesondere aufgrund 

der steigenden Anzahl von 1-2-Personenhaushalten sowie dem Anstieg der 

durchschnittlichen Pro-Kopf-Wohnfläche  

Â Mit einem Wert von 3,7% liegt der bundesweite Leerstand im 

Wohnimmobiliensegment deutlich unter denen anderer Nutzungsarten 
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Quelle: Statistisches Bundesamt 

Erreichbare Bevölkerung in einem Radius von 100 km: 

Bevölkerungspotenzial 

= 1 Mio. und mehr = 500 Tsd. bis unter 1 Mio. 

= 350 Tsd. bis unter 500 Tsd. = 200 Tsd. bis unter 350 Tsd.  

= 100 Tsd. bis unter 200 Tsd. = bis unter 100 Tsd. 

4. Geschäftsmodell 
 Markt und regionale Verteilung des Portfolios 
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4. Geschäftsmodell 
 Nachhaltiges Geschäftsmodell 
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Â Wertsteigerungspotenzial als wichtiges 

Ankaufskriterium 

Â Ankauf über Asset- oder Share Deals 

Â Selektiver Einkauf von schlecht gemanagten und 

unterbewerteten Gesellschaften oder Beständen 

Â Gute Mikrolage in Metropolregionen oder 

prosperierenden Klein- und Mittelstädten 

Â Investments, nach Möglichkeit, unter Einbezug von 

Fördermitteln 

Â Bau- und Asset Management auf Basis fundierter 

Potenzialanalysen 

Â Optimierung durch innerbetriebliche Bau- und Asset 

Management-Plattform 

Â Effiziente Modernisierungen und Sanierungen 

Â Aktive Leerstandsreduktion 

Â Wertsteigerung durch Mietsteigerungen 

Â Verringerung der Fluktuation 

Beispiele für den KWG Ansatz Einkauf 

Bau- und Asset Management 
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4. Geschäftsmodell 
 Entwicklung des Immobilienportfolios 
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Optimierung des Immobilienportfolios 

Â Nach Internalisierung der Hausverwaltung wurden die 

Mieteinnahmen durch verbessertes Bestandsmanagement 

weiter gesteigert 

Â Jahresnettokaltmieten 2011 werden im Vergleich zum 

Vorjahr um ca. 6 % auf mehr als 14,0 Mio. EUR steigen 

Â Konstante Steigerung aller wesentlichen Kennzahlen 

verdeutlicht konstante Optimierung des Portfolios 
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Kernbestand Investitionsbestand 

Kontinuierliche Erhöhung des Kernbestands 

Â Ziel: Optimierung des Portfolios durch nachhaltige 

Aufwertung des Investitionsbestands 

Â Erhöhung des Kernbestands im ersten Halbjahr 2011 

durch Sanierungsmaßnahmen in Gelsenkirchen und Celle 

Â Weitere Erhöhung des Kernbestands im Laufe des 

zweiten Halbjahres durch Sanierung weiterer Bestände 

aus den Investitionsbestand 

in EUR / qm in Mio. EUR 
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4. Geschäftsmodell 

 Erfolg durch aktives Portfoliomanagement (1/2) 
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Wertsteigerung durch bauliche Maßnahmen:   
 

Gesamtinvestitionssumme :               1,84 EUR Mio. 

 

Fremdkapital     1,37 EUR Mio. 

Darlehenszahlungen p.A. bei 2,69 %  0,04 EUR Mio. 

Eigenkapital:                  0,47 EUR Mio. 

 

Mehreinnahmen abzgl. Zinsen p.A.  0,23 EUR Mio. 

 

Return on Equity              49 % 

Eckdaten 

Erwerb November 2007 

Wohneinheiten 160 

Kaufpreis (zzgl. Erwerbsnebenkosten) rd. EUR 469 pro m ² 

Ist-Miete p.a. im November 2007 470 EUR Tsd. 

Ist-Miete p.a. im Juni 2011 697 EUR Tsd. 

Mehreinnahmen (+48 %) 227 EUR Tsd. 

** vor Tilgungsbeginn nach 2 Jahren 

Energetische Sanierung Fallbeispiel Wolfsburg Rahmenbedingungen Fallbeispiel Wolfsburg 

Investitionsrechnung Fallbeispiel Wolfsburg Mietsteigerungen Fallbeispiel Wolfsburg 

40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

90% 

100% 

2007/2008 2008/2009 2009/2010 

Hochring 22 Hochring 24 Hochring 26 

470 470 470 470 

52 52 52 
122 145 174 

0 

200 

400 

600 

800 

2008 2009 2010 2011 

Jahresnettokaltmiete Bestand (ohne Maßnahmen) 

Mietsteigerung Umlage Mod.-Maßnahmen 0,59 ú/m² 

Mietsteigerung durch Vermietung sanierter Wohnungen 

In % 

In EUR Tsd. 
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4. Geschäftsmodell 
 Erfolg durch aktives Portfoliomanagement (2/2) 
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Kosten einer Totalsanierung und -modernisierung 

einer leer stehenden Wohnung:   

 

Investitionssumme pro qm            165,00 EUR 

 

  

Einnahmen nach Investition: 

 

6 EUR neue Kaltmiete pro qm                                                      

pro Monat x 12 Monate                 + 72,00 EUR 

 

Ersparnisse nach Investition: 

1 EUR gesparte Leerstandskosten pro qm                                

pro Monat x 12 Monate    + 12,00 EUR 

 

 

Gesamteinnahmen bzw. ïersparnisse  + 84,00 EUR 

  

Return on Investment                 51 % 

 

Positiver Effekt einer Wohnsanierung Beispiele für den KWG Ansatz 
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4. Geschäftsmodell 
 Internalisierung der Hausverwaltung 

18 

Â Nebenkosteneffizienz durch ständige Überwachung und 

Anpassung der Verträge (Benchmarking) 

Â Direkter Kontakt zu den Mietern (Mieterbüros vor Ort) 

Â Engmaschiges Forderungsmanagement 

Â Kaufmännisches, technisches und infrastrukturelles 

Facility Management 

Â Kostenersparnis durch konzerneigene Verwaltung 

gegenüber Fremdvergabe ca. 30 Prozent 

 

Â Keine Maklerprovision 

Â Besserer Mietermix 

Â Weniger Mietausfall 

Â Direkter Kontakt zu den Ämtern und Mietern 

Â Vertriebspräsenz in allen Medien mit eigenem Corporate 

Design 

Â Signifikate Reduktion des Leerstands 

Â Konstante Erhöhung der Mieteinnahmen im 

Jahresverlauf 

Â Deutliche Steigerung der Nettomiete aufgrund von 

Neuvermietungen 

*Vermietung seit Januar 2010 durch eigene Angestellte 

Verwaltung nach strengen Konzernrichtlinien 

Vermietung durch pro-aktive Direktansprache 

Mehrwert durch Hausverwaltung* 
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5. Investment Highlights 
    KWG Aktie 
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Wesentliche Kennzahlen NNNAV- und Aktienkursentwicklung 

Aktionärsstruktur 

Sektor Immobilien 

WKN/ISIN 5227342/DE0005227342 

Börsenkürzel BIW 

Marktkapitalisierung per 22.02.2012 EUR 54,56 Mio.  

Grundkapital EUR 10.804.729 

Börsensegment Entry Standard 

Listing im Entry Standard 08.03.2010 

Aktienkurs per 22.02.2012 EUR 5,05 

52-Wochen-Hoch EUR 6,13 

52-Wochen-Tief EUR 4,65 

Handelsvolumen (Ø 52 Wochen) ca. 4.300 Stück pro Tag 

Handelsplätze 

Entry Standard: Frankfurt, Xetra  

Freiverkehr: Berlin, Düsseldorf, 

Hamburg, Hannover, München, 

Stuttgart 

Designated Sponsor Silvia Quandt & Cie. AG Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG 

Quelle: Bloomberg 

Freefloat 

Kerninvestoren 65% 
35% 

0 Pkt. 

200 Pkt. 

400 Pkt. 

600 Pkt. 

800 Pkt. 

 3.00 EUR  

 4.00 EUR  

 5.00 EUR  

 6.00 EUR  

 7.00 EUR  

 8.00 EUR  

Jan. 10 Jul. 10 Jan. 11 Jul. 11 Jan. 12 

Aktienkurs NNNAV je Aktie DIMAX 
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5. Investment Highlights 
 Stabile operative Entwicklung 

21 

Entwicklung Umsatzerlöse Entwicklung Konzernergebnis 

6,6  

13,2 
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13,3 

6,9 

2,9 

6,6 

3,1 

6,5 

3,2 

4.0 

6.0 

8.0 

10.0 
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14.0 

16.0 

18.0 

20.0 

22.0 
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Nettomieteinnahmen Nebenkosten 
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3,3 

0,5 

8,6 

3,4 
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3.0 

4.0 

5.0 

6.0 
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8.0 

9.0 

10.0 
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ÂKonstante Anstieg der Netto-Kaltmiete demonstriert  den 

Erfolg des KWG Geschäftsmodells 

ÂUmsatz gegenüber Vorjahr um 3,1 % auf 10,1 Mio. EUR 

gestiegen 

ÂUmsatzsteigerung im zweiten Halbjahr durch Vermietung 

von im ersten Halbjahr sanierten Wohnungsbeständen 

ÂErgebnissteigerung reflektiert überdurchschnittliches 

Wertsteigerungspotenzial des Portfolios 

ÂKonzernergebnis gegenüber Vorjahr auf 3,4 Mio. EUR 

mehr als verfünffacht 

ÂUmfangreiche Sanierungsmaßnahmen im ersten Halbjahr 

spiegeln sich auch im Ergebnis wider 

in Mio. EUR in Mio. EUR 

9,5 9,8 10,1 

19,8 19,8 
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5. Investment Highlights 
 Weiteres Wachstum angestrebt 
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Entwicklung Erlöse aus Nettokaltmieten Entwicklung Funds from Operations (FFO) 
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ÂSteigerung der Nettokaltmieten zeigt Erfolg des KWG 

Geschäftsmodells 

ÂWachstum der Mieterträge bildet solide Basis für positive 

Entwicklung des Funds from Operations 

 

ÂWeitere Steigerung der FFO-Kennzahl in den nächsten 

Jahren erwartet 

ÂFFO-Entwicklung zeigt hohes Dividendenpotenzial der 

Gesellschaft 

 

in Mio. EUR in Mio. EUR 
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5. Investment Highlights 
 Stabile Finanzierungssituation 

Refinanzierungsbedarf bei Zinsbindungsende 

Bankenspiegel 

Zinsbindung im Ø: 4,3 Jahre 

Wesentliche Kennzahlen 

Merkmal Wert 

Durchschnittlicher Nominalzins 4,91 % 

Durchschnittliche, jährliche 

Tilgungsleistung (nominal) 
1,48 % 

Summe der Finanzschulden 128 Mio. EUR 

Fremdkapitalquote 63 % 

Â In der jüngsten Vergangenheit wurden Kredite zu 

günstigen Konditionen neu arrangiert und somit der 

durchschnittliche Nominalzins reduziert 

Â Im Jahr 2012 besteht für die KWG ein Optionsrecht, 

entweder rund 30 Mio. EUR neu zu finanzieren, oder 

rund 80 Prozent dieses Volumens zu bereits fixierten 

Margen bis ins Jahr 2014 zu prolongieren 

Â Bis einschließlich dem Jahr 2014 besteht kein 

wesentlicher Refinanzierungsbedarf (EUR 18 Mio.) 

 

Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG 

Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG 

Optionsrecht 

Kommentare 

43% 

21% 

9% 

7% 

6% 

5% 

3% 2% 
2% 1% 

DKB 

DB AG 

L-Bank 

Commerzbank 

DG Hyp 

Eurohypo AG 

Münchner Hyp 

Volksbank Braunschweig 

Allianz 

Volksbank Mittweida 

23 



      6. Unternehmenskennzahlen 
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6. Unternehmenskennzahlen 
 Konzerngesamtergebnisrechnung 

In EUR Tsd. 2009 H1 2010 2010 H1 2011 

Umsatzerlöse 19.759 9.827 19.765 10.130 

davon Nettomieteinnahmen 13.189 6.731 13.306 6.931 

Sonstige betriebliche Erträge 224 215 263 589 

Ergebnis aus der Zeitwertbewertung d. Immobilien 3.960 0 9.602 3.667 

EBIT 9.026 3.800 16.577 7.236 

Finanzergebnis -5.792 -2.924 -5.835 -3.025 

EBT 3.234 876 10.742 4.211 

Steuern 86 -349 -2.158 -859 

EAT 3.320 527 8.584 3.352 

Ergebnis je Aktie 0,39 0,05 0,87 0,31 

Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG 

25 

Positive operative Entwicklung spiegelt sich in Kennzahlen wider 
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6. Unternehmenskennzahlen 
 Cash Flow 

In EUR Tsd. 2008 2009 2010 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.656 -5.122 115 

Cashflow aus Investitionstätigkeit/Wohnungsverkäufen -43.417 -2.139 -5.833 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 40.747 6.721 7.193 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -5.327 -539 1.475 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 13.127 7.800 7.261 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.800 7.261 8.736 

Quelle: KWG Kommunale Wohnen AG 

Kapitalflussrechnung 

Zusätzliche Kennzahlen 

26 

31.12.2009 30.06.2010 31.12.2010 30.06.2011 

Wohneinheiten 4.827 4.828 4.822 5.374 

Gewerbeeinheiten 44 44 44 45 

Garagen/Stellplätze 1.093 1.093 1.093 1.210 

Gesamtmietfläche in qm 283.862 283.821 283.470 311.249 
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6. Unternehmenskennzahlen 
 Wertanpassung von Immobilien 

27 

Stabiler Wertzuwachs des Immobilienportfolios 
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31.12.2010 30.06.2011 

188,6 Mio. EUR 

202,0 Mio. EUR  

Investitionen Bestand: + 4,22 Mio. EUR  

Zugänge durch Erwerb: + 5,47 Mio. EUR 

Abgänge:  ï 0,04 Mio. EUR  

Aufwertungen: + 3,98 Mio. EUR 

Abwertungen: ï 0,32 Mio. EUR 

Effekt: + 13,31 Mio. EUR 

in Mio. EUR 
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6.  Unternehmenskennzahlen 
 Bilanzsumme 

28 

in TEUR 31.12.2009 30.06.2010 31.12.2010 30.06.2011 

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 173.579 175.412 188.636 201.958 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 3.870 4.163 4.535 9.734 

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 177.449 179.575 193.171 211.692 
  

Flüssige Mittel 7.261 4.808 8.736 3.630 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2.749 2.514 3.328 4.216 

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 10.010 7.322 12.064 7.846 

Eigenkapital, gesamt 64.737 65.076 78.102 81.527 

Langfristige Finanzschulden 114.386 110.827 114.171 121.002 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 2.377 2.590 4.385 5.300 

Langfristiges Fremdkapital, gesamt 116.763 113.417 118.556 126.302 

Kurzfristige Finanzschulden 2.397 4.908 4.975 6.872 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3.562 3.496 3.602 4.837 

Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt 5.959 8.404 8.577 11.709 

Bilanzsumme 187.459 186.896 205.235 219.537 

Eigenkapitalquote 34,5% 34,8% 38,1% 37,1% 

Loan-To-Value 67,3% 63,3% 65,8% 63,3% 

Immobilienwert pro Quadratmeter 611 618 665 698 

Konstante Steigerung der Bilanzsumme 
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6.  Finanzen 
 Net Asset Value (NAV) 

29 

in TEUR 31.12.2009 30.06.2010 31.12.2010 30.06.2011 

   Langfristige Vermögenswerte 177.449 179.575  193.171 211.692 

+ Kurzfristige Vermögenswerte 10.010 7.322    12.064 7.846 

ï Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen -116.763 -113.417 -118.556  -126.302 

ï Kurzfristige Verbindlichkeiten -5.959 -8.404 -8.577 -11.709 

ï Eigenkapital aus Minderheiten -2 -1 -3 -8 

= NAV 64.735 65.075    78.099 81.519 

+ Latente Steuerschulden 2.289 2.542     4.332 5.245 

ï Latente Steuerforderungen -3.503 -3.686 -3.985 -4.230 

= NNNAV (gemäß EPRA-Vorgehensweise) 63.521 63.931    78.446 82.534 

NNNAV pro Aktie (gemäß EPRA-Vorgehensweise) 6,47 6,51 7,26    7,64 

alle angegebenen Werte gemäß IFRS; das liquidierbare Anlagevermögen, welches gemäß EPRA-Vorgehensweise in der Rechnung enthalten sein sollte, beträgt im Betrachtungszeitraum jeweils EUR 0 

Starke Steigerung von NAV und NNNAV (gemäß EPRA-Vorgehensweise) 



      7. Zusammenfassung und Ausblick 
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7.  Zusammenfassung und Ausblick 
 Weiteres Wachstum in 2012 
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Á Nachfrage nach Wohnimmobilien verzeichnet weiteren Anstieg 

Á Bewährtes Geschäftsmodell in Segmenten/Regionen mit beschränktem Wettbewerb 

Á Attraktives Immobilienportfolio mit überdurchschnittlichem Wertsteigerungspotenzial 

Starke strategische 

Positionierung 

Á Wichtige Erfolge in der Bewirtschaftung des Immobilienportfolios 

Á Umsatzsteigerung im zweiten Halbjahr durch Vermietung sanierter Wohnungsbestände 

Erfolgreiche operative 

Entwicklung 

Á Erhöhung der Nettokaltmieten auf mehr als 14 Mio. EUR in 2011 

Á Operatives Wachstum bei positivem operativen Cashflow 

Á Weitere Steigerung der Nettokaltmieten aufgrund zusätzlichen Leerstandabbaus  

   in 2012 und höherer Quadratmetermieten im Portfolio 

Weitere positive 

Ergebnisentwicklung 
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7. Anhang 
Haftungsausschluss / Disclaimer 
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Die Informationen sind keine Aufforderung zum Kauf der Aktien der KWG Kommunale Wohnen AG oder sonstigen Wertpapieren, sondern dienen ausschließlich 

Informationszwecken. Sämtliche Informationen richten sich ausschließlich an Personen, die ihren Wohn- bzw. Gesellschaftssitz in Deutschland haben. Diese 

Informationen stellen insbesondere auch kein Angebot an Personen mit Wohnsitz bzw. Gesellschaftssitz in anderen Ländern, z.B. in den Vereinigten Staaten von 

Amerika, Großbritannien, Kanada und Japan, dar.  

Die KWG Kommunale Wohnen AG hat alle Angaben in dieser Präsentation nach bestem Wissen und Gewissen gemacht, übernimmt hierfür aber keine Garantie. 

Auch übernimmt die KWG Kommunale Wohnen AG keine Haftung für Schadensfälle, die in irgendeinen Zusammenhang mit den hier gewährten Informationen 

gebracht werden könnten. Dies gilt insbesondere auch für evtl. Verluste mit Aktien der KWG Kommunale Wohnen AG. 

The contents of this presentation are confidential. This presentation is being provided to you on the condition that you do not reproduce or communicate it or 

disclose it to ï or discuss it with  - any other person without KWG Kommunale Wohnen AG prior written permission. To the maximum extent permitted by applicable 

laws, KWG Kommunale Wohnen AG makes no representations and can give no assurance, guarantee or warranty, express or implied, as to, and take no 

responsibility and assume no responsibility for, the authenticity, validity, Accuracy, suitability or completeness of, or any errors in or omission, from any information, 

statement or opinion contained in this presentation.  

Certain statements may be made herein which use the words ñestimateò, ñprojectò, ñIntendò, ñexpectò, ñbelieveò and similar expressions intended to identify forward-

looking statements. These forward-looking statements involve known and unknown risks and uncertainties which could cause the actual results, performance or 

achievements of the company to be materially different from those which may be expressed or implied by such statements, including, among others, risks or 

uncertainties associated with the company, the real estate market, government regulations in Germany, changes in tax and other laws, changes in competitions and 

the loss of key personnel.  

The Company believes that there is a significant likelihood that the Company and its subsidiaries will be classified as passive foreign investment companies 

(ñPFICsò) for US federal income tax purposes. The tax rules generally applicable to PFICs are very complex, and, in some cases, uncertain and purchasing and 

owning Shares of the Company may subject you to unfavorable tax treatment under these rules. The Company does not intend to make available to holders of 

Shares the annual information statement currently required by the United States Internal Revenue Service top be used by United State Persons for purposes of 

complying with the reporting requirements applicable to United States making a Qualified Electing Fund election. Therefore, each United States Person is strongly 

urged to consult his, her or its own tax advisor with respect to the relevant tax rules. 

Neither this document not any copy of it may be taken or transmitted into the United States of America, its territories or possessions or distributed, directly or 

indirectly, in the United States of America, its territories or possessions or to any US person, save to persons reasonably believed to be qualified institutional buyers 

(ñQIBsò) (as defined Rule 144A under the US Securities Act of 1933 as amended (ñSecurity Actò)). Neither this document nor any copy of it may be taken or 

transmitted to Australia, Canada or Japan or to Canadian persons or to any securities analyst or other person in any of those jurisdictions. Any failure to comply with 

this restriction may constitute a violation of United States, Canada, Australia or Japan and, subject to certain exceptions, may not be offered or sold within the United 

States Canada, Australia or Japan or to any national, resident or citizen of Canada, Australia or Japan.  

 


